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LIEBE GEMEINDE ! 

"Wie gut, daß es Maria gibt!" So lautet der T i ­
t e l einer beliebten Fernsehserie. "Wie gut, daß 
es Maria gibt!" mögen manche katholischen Mit­
christen ausrufen, wenn wieder einmal die 
Frauenfeindlichkeit der Kirche f e s t g e s t e l l t 
wird. Maria - Mutter Gottes - Madonna - Maria 
al s A l i b i ? 
Der Protestantismus hat ein gestörtes Verhält­
nis zu Maria. Er lehnt zwar mit Recht die Hei­
ligenverehrung und die Mittlerschaft Mariens 
ab, ebenso die Dogmen der unbefleckten Empfäng­
nis und der l e i b l i c h e n Aufnahme in den Himmel. 
Aber es besteht die Gefahr, daß mit der Ableh­
nung Maria total i s o l i e r t wird. Maria gehört 
zur Geschichte Jesu, von der Krippe bis zum 
Kreuz, j a darüberhinaus zu Ostern. Maria gehört 
auch in die Adventszeit mit ihrem großartigen 
Lied, dem Magnificat: "Meine Seele erhebet den 
Herrn,... er stößt die Gewaltigen vom Thron". 
Sie macht Gott groß: Magnificat dominum. Und 
sie weist mit ihrem Lied weit über jede 
Krippenszenerie hinaus. Ein Lied, das ankün­
digt: die Zukunft hat begonnen. Sie spricht im 
Perfekt: "Er hat angesehen die Niedrigkeit". 
Sie kann die Zukunft singend vorwegnehmen. Sie 
trägt Hoffnung i n s i c h . Sie läßt die Hoffnung 
in si c h wachsen. Das i s t eine gute Nachricht. 
Der zu erwartende Jesus i s t die Hoffnung für 
die Welt. Geben Sie ihm Raum in Ihrem Leben, in 
Ihrem Denken und Handeln. 
Ich wünsche Ihnen eine gute Adventszeit. 

Ihr Harald Fenske 
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